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I. Allgemeine Geschäftsbedingungen

§ 1 Grundlegende Bestimmungen

(1) Die nachstehenden Geschäftsbedingungen gelten für Verträge, die Sie mit uns als Anbieter
(Tobias Bauer – IT- und Funkdienstleistungen) über die Internetseite www.tb-itf.de schließen. So-
weit nicht anders vereinbart, wird der Einbeziehung gegebenenfalls von Ihnen verwendeter eigener
Bedingungen widersprochen.

(2) Verbraucher im Sinne der nachstehenden Regelungen ist jede natürliche Person, die ein Rechts-
geschäft zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch ihrer selbständigen
beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden kann. Unternehmer ist jede natürliche oder juristische
Person oder eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Abschluss eines Rechtsgeschäfts in
Ausübung ihrer selbständigen beruflichen oder gewerblichen Tätigkeit handelt.

§ 2 Registrierung als Nutzer

Zur Buchung und Inanspruchnahme unserer Leistungen ist eine Registrierung als Nutzer erforder-
lich. Diese ist unentgeltlich und führt zu keinerlei Verpflichtungen. Im Rahmen der Registrierung
wird ein Benutzerkonto unter Ihrer angegebenen E-Mail-Adresse und dem von Ihnen gewählten
Passwort eingerichtet.

§ 3 Aufladen von Guthaben

(1) Zur Buchung und/oder Bezahlung unserer Internet-Dienstleistungen ist das Aufladen von
Guthaben erforderlich, soweit nichts anderes vereinbart ist.
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Bereits mit dem Einstellen des Angebots zum Aufladen von Guthaben im Kundenbereich (Login)
unterbreiten wir Ihnen ein verbindliches Angebot zum Abschluss eines Vertrages.

(2) Der Vertrag zum Aufladen von Guthaben kommt über das Online-Bestellformular wie folgt
zustande: Im Kundenbereich (Login) können Sie das Online-Bestellformular aufrufen. Im Online-
Bestellformular wählen Sie den gewünschten Betrag und die Zahlungsart aus; abschließend werden
hier alle Daten zum Aufladen des Guthabens als Bestellübersicht angezeigt.

Soweit Sie als Zahlungsart ein Sofortzahl-System (z.B. PayPal (Express/Plus/Checkout), Ama-
zon Pay, Sofort, giropay) nutzen, werden Sie entweder auf die Bestellübersichtsseite in unserem
Online-Shop geführt oder auf die Internetseite des Anbieters des Sofortzahl-Systems weitergeleitet.
Erfolgt eine Weiterleitung zu dem jeweiligen Sofortzahl-System, nehmen Sie dort die entsprechende
Auswahl bzw. Eingabe Ihrer Daten vor. Abschließend werden Ihnen auf der Internetseite des An-
bieters des Sofortzahl-Systems oder nachdem Sie zurück in unseren Online-Shop geleitet wurden,
die Bestelldaten als Bestellübersicht angezeigt.

Vor Absenden der Bestellung haben Sie die Möglichkeit, hier sämtliche Angaben nochmals zu
überprüfen, zu ändern bzw. die Bestellung abzubrechen.
Mit dem Absenden der Bestellung über die entsprechende Schaltfläche erklären Sie rechtsverbind-
lich die Annahme des Angebotes, wodurch der Vertrag über das Aufladen von Guthaben zustande
kommt.

(3) Die Abwicklung der Bestellung und Übermittlung aller im Zusammenhang mit dem Vertrags-
schluss erforderlichen Informationen erfolgt per E-Mail zum Teil automatisiert. Sie haben deshalb
sicherzustellen, dass die von Ihnen bei uns hinterlegte E-Mail-Adresse zutreffend ist, der Empfang
der E-Mails technisch sichergestellt und insbesondere nicht durch SPAM-Filter verhindert wird.

(4) Die Leistungserbringung (Freischaltung des bestellten Guthabens) erfolgt innerhalb von 2
Tagen nach Vertragsschluss (bei vereinbarter Vorauszahlung erst nach dem Zeitpunkt Ihrer Zah-
lungsanweisung). (5) Das aufgeladene Guthaben kann ausschließlich für die Buchung und/oder
Bezahlung unserer Internet-Dienstleistungen genutzt werden.
Sie haben nach Vertragsbeendigung einen Anspruch auf Erstattung des Restguthabens. Eine Aus-
zahlung des aufgeladenen Guthabens während der Vertragslaufzeit ist ausgeschlossen. Für Ver-
braucher gilt dies nur, soweit die Widerrufsfrist abgelaufen oder das Widerrufsrecht erloschen ist.

§ 4 Zustandekommen des Vertrages

(1) Wir stellen Ihnen Internet-Dienstleistungen, insbesondere Webhosting bzw. Serverhosting (im
Folgenden: “Webhosting“) und Domains, zur Verfügung. Der Leistungsumfang ergibt sich aus
dem von Ihnen gebuchten Leistungspaket und der hierzu im jeweiligen Angebot angegebenen
Leistungsbeschreibung.

Unsere Angebote im Internet sind unverbindlich und kein verbindliches Angebot zum Abschluss
eines Vertrages.

(2) Sie können ein verbindliches Angebot (Buchung) über das Online-Warenkorbsystem abgeben.
Dabei werden die zur Buchung beabsichtigten Dienstleistungen konfiguriert und im “Warenkorb“
abgelegt. Über die entsprechende Schaltfläche in der Navigationsleiste können Sie den “Warenkorb“
aufrufen und dort jederzeit Änderungen vornehmen. Nach Anklicken der Schaltfläche “Kasse“
oder “Weiter zur Bestellung“ (oder ähnliche Bezeichnung) und der Eingabe der persönlichen
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Daten sowie der Zahlungsbedingungen werden abschließend nochmals alle Bestelldaten auf der
Bestellübersichtsseite angezeigt.

Vor Absenden der Buchung haben Sie die Möglichkeit, hier sämtliche Angaben nochmals zu
überprüfen, zu ändern (auch über die Funktion “zurück“ des Internetbrowsers) bzw. die Buchung
abzubrechen. Mit dem Absenden der Buchung über die entsprechende Schaltfläche geben Sie ein
verbindliches Angebot bei uns ab.

Sie erhalten zunächst eine automatische E-Mail über den Eingang Ihrer Buchung, die noch nicht
zum Vertragsschluss führt.

(3) Die Annahme des Angebots (und damit der Vertragsabschluss) erfolgt innerhalb von 2 Tagen
durch Bestätigung in Textform (z.B. per E-Mail), in welcher Ihnen die Buchung bestätigt wird
(Buchungsbestätigung).

Sollten Sie keine entsprechende Nachricht erhalten haben, sind Sie nicht mehr an Ihre Buchung
gebunden. Gegebenenfalls bereits erbrachte Leistungen werden in diesem Fall unverzüglich zurück-
erstattet.

(4) Ihre Anfragen zur Erstellung eines Angebotes sind für Sie unverbindlich. Wir unterbreiten Ihnen
hierzu ein verbindliches Angebot in Textform (z.B. per E-Mail), welches Sie innerhalb von 5 Tagen
(soweit im jeweiligen Angebot keine andere Frist ausgewiesen ist) annehmen können.

(5) Die Abwicklung der Bestellung und Übermittlung aller im Zusammenhang mit dem Vertrags-
schluss erforderlichen Informationen erfolgt per E-Mail zum Teil automatisiert. Sie haben deshalb
sicherzustellen, dass die von Ihnen bei uns hinterlegte E-Mail-Adresse zutreffend ist, der Empfang
der E-Mails technisch sichergestellt und insbesondere nicht durch SPAM-Filter verhindert wird.

§ 5 Leistungserbringung bei Webhosting, Pflichten

(1) Unsere Leistungspflichten ergeben sich aus der Leistungsbeschreibung des jeweiligen Webhosting-
Angebots.

Die Leistungserbringung (Freischaltung des gebuchten Leistungspakets, Übermittlung der Zu-
gangsdaten) erfolgt, soweit nicht anders vereinbart, innerhalb von 2 Tagen nach Vertragsschluss
(bei vereinbarter Vorauszahlung erst nach dem Zeitpunkt Ihrer Zahlungsanweisung).

(2) Soweit wir Ihnen im Rahmen des Webhostings volle und alleinige Administrationsrechte auf
den bereitgestellten Servern einräumen, sind Sie ausschließlich und allein für die Verwaltung und
Sicherheit Ihres Servers verantwortlich.

Sie sind verpflichtet, notwendige Sicherheitssoftware zu installieren, sich konstant über bekannt
werdende Sicherheitslücken zu informieren und diese selbständig zu schließen. Die Installation
von Wartungsprogrammen oder sonstiger Software, die wir zur Verfügung stellen oder empfehlen,
entbindet Sie nicht von dieser Pflicht.

(3) Soweit wir Programme bereitstellen, erhalten Sie für den Zeitraum der Vertragsdauer ein
nicht ausschließliches Recht zur Nutzung der bereitgestellten Programme. Sie sind verpflichtet,
die jeweiligen Lizenzbestimmungen einzuhalten.

(4) Sie sind ferner verpflichtet, Ihren Server so einzurichten und zu verwalten, dass die Sicherheit,
Integrität und Verfügbarkeit der Netze, anderer Server, Software und Daten Dritter nicht gefähr-
det wird. Insbesondere ist es Ihnen untersagt, den Server für den Versand von SPAM-Mails und
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(D)DoS-Attacken zu verwenden oder offene Mail-Relays und andere Systeme auf dem Server zu
betreiben, über die SPAM-Mails und (D)DoS-Attacken verbreitet werden können. Bei Verstößen
behalten wir uns das Recht vor, den Server ohne vorherige Ankündigung vom Netz zu trennen
und den Vertrag fristlos zu kündigen.

(5) Sie haben keinen Anspruch darauf, dass dem Server dieselbe IP-Adresse für die gesamte
Vertragslaufzeit zugewiesen wird. Wir behalten uns vor, diese bei technischer oder rechtlicher
Notwendigkeit zu ändern und Ihnen in diesem Zusammenhang eine neue IP-Adresse zuzuteilen.

(6) Wir behalten uns vor, die zur Erbringung der Leistungen eingesetzte Hard- und Software an den
jeweiligen Stand der Technik anzupassen und Ihnen die sich hieraus möglicherweise ergebenden
zusätzlichen Anforderungen an die von Ihnen auf unseren Servern abgelegten Inhalte rechtzeitig
mitzuteilen. Wir verpflichten uns, solche Anpassungen nur in einem für Sie zumutbaren Rahmen
und unter Berücksichtigung Ihrer Interessen vorzunehmen.

(7) Wir erbringen unsere Leistungen mit einer Verfügbarkeit von 99 % im Monatsmittel, soweit
im jeweiligen Leistungsangebot keine andere Verfügbarkeit ausgewiesen ist. Ausfallzeiten aufgrund
von regelmäßiger oder sporadischer Wartung sind hierin eingeschlossen.
Hiervon ausgenommen sind Zeiten, in denen der Server aufgrund von technischen oder sonstigen
Problemen, die nicht in unserem Einflussbereich liegen (höhere Gewalt, Verschulden Dritter etc.)
nicht zu erreichen ist.

§ 6 Domainverwaltung

(1) Bei der Verschaffung und/oder Pflege von Domains werden wir zwischen Ihnen und den Verga-
bestellen lediglich als Vermittler tätig. Wir schulden dabei die Erstellung und Übermittlung eines
nach den Vorgaben der jeweiligen Registrierungsstelle (z.B. der Denic eG) vollständig ausgefüllten
Antrages auf Anmeldung der von Ihnen gewünschten Domains.
Eine Gewähr für die Übertragung, die Zuteilung oder den dauernden Bestand von Domains zu
Ihren Gunsten kann nicht übernommen werden, es gelten in diesem Zusammenhang die Registrie-
rungsbedingungen der Vergabestellen.
Sie garantieren, dass die von Ihnen beantragte oder für Sie bereits registrierte Domain keine Rechte
Dritter verletzt. Sie sind weiter verpflichtet, uns einen etwaigen Verlust Ihrer Domain unverzüglich
anzuzeigen.

(2) Wir sind berechtigt, die Aktivierung einer Domain erst nach Zahlung der vereinbarten Entgelte
vorzunehmen. Ebenso können wir nach Kündigung des Vertrages die Freigabe der Domain solange
verweigern, bis Sie alle Zahlungsverpflichtungen aus dem Vertrag uns gegenüber erfüllt haben.

(3) Erteilen Sie bei Vertragsbeendigung keine klare Weisung zur Übertragung oder Löschung der
Domain, können wir die Domain nach Vertragsende und Ablauf einer angemessenen Frist an die
zuständige Vergabestelle zurückgeben oder löschen lassen. Gleiches gilt, wenn eine Freigabe der
Domain von uns gem. vorstehend Abs. 2 verweigert werden kann.

§ 7 Weitere Pflichten Ihrerseits

(1) Sie haben uns über jede Änderung der für die Vertragserfüllung erforderlichen Daten un-
verzüglich zu informieren. Passwörter und sonstige Zugangsdaten sind streng geheim zu halten.
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(2) Sie sind verpflichtet, Ihre Domain und die darunter abrufbaren Inhalte so zu gestalten, dass eine
übermäßige Belastung unserer Server z.B. durch Skripte, die eine hohe Rechenleistung erfordern
oder überdurchschnittlich viel Arbeitsspeicher beanspruchen, vermieden wird. Wir sind berechtigt,
Sie oder Dritte vom Zugriff auf Internetseiten oder Server, die den obigen Anforderungen nicht
gerecht werden, auszuschließen. Sie werden von einer solchen Maßnahme unverzüglich informiert.

(3) Sie gewährleisten, dass Ihre Domains und die darunter abrufbaren Inhalte nicht gegen gesetz-
liche Vorschriften oder die guten Sitten verstoßen und keine Rechte Dritter verletzen. Das betrifft
insbesondere die rechtlichen Regelungen zur Anbieterkennung, Urheber-, Marken-, Persönlichkeits-
und sonstige Schutzrechte, Fernabsatzrecht, Wettbewerbsrecht, Strafrecht und Datenschutzrecht.
Wir sind nicht verpflichtet, Ihre Domains und die darunter abrufbaren Inhalte auf eventuelle Rechts-
verstöße zu prüfen. Nach dem Erkennen von Rechtsverstößen oder von unzulässigen Inhalten sind
wir berechtigt, die Inhalte zu sperren und die betreffende Domain unerreichbar zu machen. Sie
werden von solchen Maßnahmen unverzüglich informiert.
Sie stellen uns von allen Ansprüchen, die aus einem von Ihnen zu vertretenen Verstoß gegen die
obigen Pflichten entstehen, frei. Das betrifft auch die Kosten unserer notwendigen Rechtsvertei-
digung einschließlich sämtlicher Gerichts- und Anwaltskosten.

(4) Soweit im jeweiligen Angebot nicht anders angegeben, haben Sie Sicherungskopien von allen
Daten, die Sie auf unsere Server überspielen, auf gesonderten Datenträgern selbst zu erstellen.
Wir sind für die Erstellung von Datensicherungskopien nicht verantwortlich. Im Falle eines Da-
tenverlustes werden Sie die betreffenden Datenbestände nochmals unentgeltlich auf unsere Server
übertragen.

(5) Soweit ein bestimmtes Datentransfervolumen (Traffic) vereinbart ist, sind Sie verpflichtet,
darauf zu achten, dass dieser Traffic nicht überschritten wird. Der Traffic ist im Allgemeinen “Fair
Use“ zu behandeln.

§ 8 Verbreitung terroristischer Inhalte unter Nutzung unserer Dienste

(1) Die Verbreitung terroristischer Inhalte unter Nutzung unserer Dienste ist untersagt.

(2) Terroristische Inhalte im Sinne der Verordnung (EU) 2021/784 zur Bekämpfung der Verbrei-
tung terroristischer Online-Inhalte (TCO-VO) sind eines oder mehrere der folgenden Materialien,
die Folgendes beinhalten oder bewirken:

a) die Anstiftung zur Begehung einer der in Art. 3 Abs. 1 Buchst. a bis i der Richtlinie (EU)
2017/541 aufgeführten Straftaten, wenn durch solches Material direkt oder indirekt, z. B. durch
die Verherrlichung terroristischer Handlungen, die Begehung terroristischer Straftaten befürwortet
wird, mit der damit einhergehenden Gefahr, dass eine oder mehrere solche Taten begangen werden
könnten;

b) die Bestimmung einer Person oder einer Gruppe von Personen zur Begehung einer der in Art. 3
Abs. 1 Buchst. a bis i der Richtlinie (EU) 2017/541 aufgeführten Straftaten oder zum Beitragen
an der Begehung;

c) die Bestimmung einer Person oder einer Gruppe von Personen zur Beteiligung an Handlungen
einer terroristischen Vereinigung im Sinne des Art. 4 Buchst. b der Richtlinie (EU) 2017/541;

d) die Unterweisung in der Herstellung oder im Gebrauch von Sprengstoffen, Schuss oder sonsti-
gen Waffen oder schädlichen oder gefährlichen Stoffen beziehungsweise Unterweisung in anderen
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spezifischen Methoden oder Verfahren mit dem Ziel, eine der in Art. 3 Abs. 1 Buchst. a bis i
der Richtlinie (EU) 2017/541 aufgeführten terroristischen Straftaten zu begehen oder zu deren
Begehung beizutragen;

e) eine Drohung, eine der in Art. 3 Abs. 1 Buchst. a bis i der Richtlinie (EU) 2017/541 aufgeführten
Straftaten zu begehen.

(3) Um terroristische Inhalte erkennen und gegen die öffentliche Verbreitung dieser Inhalte unter
Nutzung unserer Dienste vorgehen zu können, wenden wir das folgende Verfahren an:

1. Informationen über verdächtige oder verbotene Inhalte, die unter Nutzung unserer Dienste
öffentlich verbreitet werden, werden uns über das hierfür eingerichtete Meldesystem mitgeteilt.
Die Meldung erfolgt elektronisch an die im Impressum genannte Kontaktstelle.

2. Soweit es sich um eine Entfernungsanordnung der zuständigen Behörde handelt, setzen wir
diese spätestens innerhalb einer Stunde nach Erhalt der Entfernungsanordnung um, sofern die
Anordnung keine offensichtlichen Fehler oder unzureichenden Informationen enthält. Anschließend
informieren wir die zuständige Behörde und Sie unverzüglich über die von uns getroffenen Maß-
nahmen zur Umsetzung der Entfernungsanordnung.

3. Sofern es sich nicht um eine Entfernungsanordnung der zuständigen Behörde handelt, prüfen
wir die betreffenden Inhalte dahingehend, ob es sich dabei um eine öffentliche Verbreitung terroris-
tischer Inhalte unter Nutzung unserer Dienste handelt. Hierzu greifen wir ggf. auf automatisierte
Mittel zurück.

4. Für den Fall, dass eine öffentliche Verbreitung terroristischer Inhalte vorliegt, ergreifen wir Maß-
nahmen, um deren Verbreitung schnellstmöglich zu unterbinden. Hierzu stehen uns insbesondere
folgende Maßnahmen zur Verfügung, die wir nach eigenem Ermessen und unter Berücksichtigung
der gebotenen Sorgfalt anwenden:
- Ausblenden bzw. Entfernen von Inhalten,
- Deaktivierung von Funktionen unseres Dienstes,
- Sperrung Ihres Kundenkontos,
- Verhinderung des Zugriffs auf unsere Dienste durch Sie.

5. Wir informieren die zuständige Behörde und Sie unverzüglich, welche Maßnahmen wir gegen
die Verbreitung terroristischer Inhalte ergriffen haben.

(4) Sie haben die Möglichkeit, gegen die von uns gegen Sie getroffenen Maßnahmen Beschwerde
einzulegen und Wiederherstellung entfernter oder gesperrter Inhalte zu verlangen. Die Beschwerde
hat innerhalb eines Monats zu erfolgen, nachdem Sie die Information gem. Abs. 3 Nr. 5 erhalten ha-
ben. Die Beschwerde ist zu begründen und per E-Mail an die im Impressum genannte Kontaktstelle
zu richten. Anschließend prüfen wir die Beschwerde und teilen Ihnen innerhalb von zwei Wochen
nach Eingang der Beschwerde das Ergebnis unserer Prüfung mit. Sofern sich nach der Prüfung
der Beschwerde herausstellt, dass die von uns getroffenen Maßnahmen unrechtmäßig erfolgt sind,
heben wir die Maßnahmen auf und stellen die betreffenden Inhalte wieder her. Sofern sich nach
der Prüfung der Beschwerde herausstellt, dass die von uns getroffenen Maßnahmen rechtmäßig
erfolgt sind, informieren wir Sie hierüber und teilen Ihnen die Gründe für diese Entscheidung mit.

§ 9 Moderation von Inhalten

(1) Die Veröffentlichung rechtswidriger Inhalte unter Nutzung unserer Dienste ist untersagt.
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(2) Wir behalten uns das Recht vor, Ihnen gegenüber Maßnahmen zu ergreifen, sofern über Ihre
Domain rechtswidrige Inhalte veröffentlicht oder in sonstiger Weise zugänglich gemacht werden
(im Folgenden “Moderation“ genannt). Sie sind für rechtswidrige Inhalte, die über Ihre Domain
veröffentlicht oder zugänglich gemacht werden, allein verantwortlich.

(4) Rechtswidrige Inhalte sind insbesondere solche,
- die gegen geltende Regelungen des Urheber-, Marken und Wettbewerbsrecht verstoßen,
- deren Veröffentlichung den Tatbestand einer Straftat oder einer Ordnungswidrigkeit erfüllt,
- die gegen geltende datenschutzrechtliche Regelungen oder die Pflicht zur Anbieterkennzeichnung
verstoßen,
- die rassistisch, diskriminierend, beleidigend oder gewaltverherrlichend sind oder in sonstiger Weise
gegen das Persönlichkeitsrecht oder andere Grundrechte verstoßen,
- die jugendgefährdend oder gewaltverherrlichend sind. (4) Um rechtswidrige Inhalte erkennen
und gegen die öffentliche Verbreitung dieser Inhalte unter Nutzung unserer Dienste vorgehen zu
können, wenden wir das folgende Verfahren an:

1. Nutzer Ihrer Domain sowie Dritte können uns Informationen über mutmaßlich rechtswidrige
Inhalte, die über Ihre Domain veröffentlicht bzw. in sonstiger Weise zugänglich gemacht werden,
über das hierfür eingerichtete Meldesystem mitteilen. Die Meldung erfolgt elektronisch an die im
Impressum genannte Kontaktstelle gem. Verordnung (EU) 2022/2065, über das hierfür von uns
eingerichtete Kontaktformular oder über sonstige von uns zur Verfügung gestellte elektronische
Kommunikationsmittel.

2. Anschließend prüfen wir, ob es sich bei den betreffenden Inhalten um rechtswidrige Inhalte gem.
Abs. 3 handelt. Diese Prüfung wird grundsätzlich von Menschen vorgenommen und erfolgt ggf.
unter Zuhilfenahme von automatisierten Mitteln unter Nutzung algorithmischer Entscheidungsfin-
dung.

3. Ergibt unsere Prüfung, dass die betreffenden Inhalte rechtswidrig im Sinne von Abs. 3 sind,
ergreifen wir Maßnahmen, um deren Verbreitung schnellstmöglich zu unterbinden. Hierzu stehen
uns insbesondere folgende Maßnahmen zur Verfügung, die wir nach eigenem Ermessen und unter
Berücksichtigung der gebotenen Sorgfalt anwenden:
- Ausblenden bzw. Entfernen der betroffenen Inhalte,
- Deaktivierung von Funktionen unseres Dienstes,
- Sperrung Ihres Kundenkontos,
- Verhinderung des Zugriffs auf unsere Dienste durch Sie,
- Kündigung des mit Ihnen bestehenden Vertragsverhältnisses.

Bei der Anwendung der Maßnahmen gehen wir sorgfältig, objektiv und verhältnismäßig vor und
berücksichtigen dabei die Rechte und berechtigten Interessen aller Beteiligten sowie ihre Grund-
rechte, etwa das Recht auf freie Meinungsäußerung, die Freiheit und den Pluralismus der Medien
und andere Grundrechte und -freiheiten.

4. Sofern wir Ihnen gegenüber Maßnahmen gem. Nr. 3 ergreifen, informieren wir Sie im Rahmen
der gesetzlichen Verpflichtungen über die Maßnahmen und legen eine Begründung vor.

(5) Sie haben die Möglichkeit, gegen die von uns gegen Sie getroffenen Maßnahmen Beschwerde
einzulegen und Wiederherstellung entfernter oder gesperrter Inhalte bzw. Aufhebung der von gegen
Sie getroffenen Maßnahmen zu verlangen. Die Beschwerde hat innerhalb eines Monats zu erfolgen,
nachdem Sie die Information gem. Abs. 4 Nr. 4 erhalten haben. Die Beschwerde ist zu begründen
und per E-Mail an die im Impressum genannte Kontaktstelle gem. Verordnung (EU) 2022/2065

7



zu richten. Anschließend prüfen wir die Beschwerde und teilen Ihnen innerhalb von zwei Wochen
nach Eingang der Beschwerde das Ergebnis unserer Prüfung mit. Sofern sich nach der Prüfung
der Beschwerde herausstellt, dass die von uns getroffenen Maßnahmen unrechtmäßig erfolgt sind,
heben wir die Maßnahmen auf und stellen die betreffenden Inhalte wieder her. Sofern sich nach
der Prüfung der Beschwerde herausstellt, dass die von uns getroffenen Maßnahmen rechtmäßig
erfolgt sind, informieren wir Sie hierüber und teilen Ihnen die Gründe für diese Entscheidung mit.

§ 10 Vertragslaufzeit, Kündigung

(1) Der zwischen Ihnen und uns geschlossene Vertrag hat die im jeweiligen Angebot ausgewiesene
Laufzeit, nachfolgend “Grundlaufzeit“ genannt. Eine Grundlaufzeit von mehr als 2 Jahren kann
nicht vereinbart werden.

(2) Wird der Vertrag nicht einen Monat vor Ablauf der Grundlaufzeit (soweit im jeweiligen Angebot
keine kürzere Frist geregelt ist) von einer der Parteien gekündigt, verlängert er sich stillschweigend
auf unbestimmte Zeit.

Das verlängerte Vertragsverhältnis kann jederzeit mit einer Frist von einem Monat (soweit im
jeweiligen Angebot keine kürzere Frist geregelt ist) gekündigt werden.

(3) Das Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund bleibt hiervon unberührt. Insbe-
sondere haben wir ein außerordentliches Kündigungsrecht bei wiederholten Verstößen gegen Ihre
Pflichten nach diesen AGB. Sie sind bei einer außerordentlichen Kündigung durch uns zum Scha-
denersatz verpflichtet.

(4) Jede Kündigung muss entweder in Textform (z.B. E-Mail) oder über die auf unserer Internet-
präsenz eingebundene Kündigungsschaltfläche (“Verträge hier kündigen“ oder ähnliche Bezeich-
nung) erklärt und übermittelt werden.

§ 11 Besondere Vereinbarungen zu angebotenen Zahlungsarten

(1) SEPA-Lastschrift Bei Zahlung per SEPA-Lastschrift ermächtigen Sie uns durch Erteilung eines
entsprechenden SEPA-Mandats, den Rechnungsbetrag vom angegebenen Konto einzuziehen. Der
Einzug der Lastschrift erfolgt innerhalb von 10 Tagen nach Vertragsschluss.
Die Frist für die Übermittlung der Vorabankündigung (Pre-Notification) wird auf 5 Tage vor dem
Fälligkeitsdatum verkürzt. Sie sind verpflichtet für die ausreichende Deckung des Kontos zum
Fälligkeitsdatum zu sorgen. Im Falle einer Rücklastschrift aufgrund Ihres Verschuldens haben Sie
die anfallende Bankgebühr zu tragen.

§ 12 Zurückbehaltungsrecht

Ein Zurückbehaltungsrecht können Sie nur ausüben, soweit es sich um Forderungen aus demselben
Vertragsverhältnis handelt.
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§ 13 Rechtswahl

(1) Es gilt deutsches Recht. Bei Verbrauchern gilt diese Rechtswahl nur, soweit hierdurch der durch
zwingende Bestimmungen des Rechts des Staates des gewöhnlichen Aufenthaltes des Verbrauchers
gewährte Schutz nicht entzogen wird (Günstigkeitsprinzip).

(2) Die Bestimmungen des UN-Kaufrechts finden ausdrücklich keine Anwendung.

II. Kundeninformationen

1. Identität des Verkäufers

Tobias Bauer
Sauerbruchstr. 8
95447 Bayreuth
Deutschland
Telefon: +49 (0) 921 75866140 E-Mail: support@tb-itf.de

Alternative Streitbeilegung:
Die Europäische Kommission stellt eine Plattform für die außergerichtliche Online-Streitbeilegung
(OS-Plattform) bereit, aufrufbar unter https://ec.europa.eu/odr (https://ec.europa.eu/odr).

Wir sind nicht bereit und nicht verpflichtet, an Streitbeilegungsverfahren vor Verbraucherschlich-
tungsstellen teilzunehmen.

2. Informationen zum Zustandekommen des Vertrages

Die technischen Schritte zum Vertragsschluss, der Vertragsschluss selbst und die Korrekturmöglich-
keiten erfolgen nach Maßgabe der Regelungen SZustandekommen des Vertragesünserer Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen (Teil I.).

3. Vertragssprache, Vertragstextspeicherung

3.1. Vertragssprache ist deutsch.

3.2. Der vollständige Vertragstext wird von uns nicht gespeichert. Vor Absenden der Bestellung
über das Online - Warenkorbsystem können die Vertragsdaten über die Druckfunktion des Browsers
ausgedruckt oder elektronisch gesichert werden. Nach Zugang der Bestellung bei uns werden
die Bestelldaten, die gesetzlich vorgeschriebenen Informationen bei Fernabsatzverträgen und die
Allgemeinen Geschäftsbedingungen nochmals per E-Mail an Sie übersandt.

3.3. Bei Angebotsanfragen außerhalb des Online-Warenkorbsystems erhalten Sie alle Vertragsdaten
im Rahmen eines verbindlichen Angebotes in Textform übersandt, z.B. per E-Mail, welche Sie
ausdrucken oder elektronisch sichern können.
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4. Verhaltenskodizes

4.1. Wir haben uns den Käufersiegel-Qualitätskriterien der Händlerbund Management AG unter-
worfen, einsehbar unter: https://www.haendlerbund.de/de/downloads/kaeufersiegel/kaeufersiegel-
zertifizierungskriterien.pdf (https://www.haendlerbund.de/de/downloads/kaeufersiegel/kaeufersiegel-
zertifizierungskriterien.pdf).

III. Widerrufsbelehrung

WIDERURFSBELEHRUNG
Widerrufsrecht
Sie haben das Recht, binnen vierzehn Tagen ohne Angabe von Gründen die-
sen Vertrag zu widerrufen. Die Widerrufsfrist beträgt vierzehn Tage ab dem
Tag des Vertragsabschlusses. Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie
uns mittels einer eindeutigen Erklärung (z.B. ein mit der Post versandter
Brief, Telefax oder E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerru-
fen, informieren. Sie können hierfür unser MusterWiderrufsformular verwenden
(https://www.tb-itf.de/files/docs/Widerrufsformular.pdf), das jedoch
nicht vorgeschrieben ist. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie die
Mitteilung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf der Widerrufsfrist
absenden. Der Widerruf ist zu richten an:

Tobias Bauer
IT- und Funkdienstleistungen
Sauerbruchstr. 8
95447 Bayreuth
E-Mail: info@tb-itf.de
Tel.: 0921 75866140
Fax: 0921 75866147

Folgen des Widerrufs
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zahlungen, die wir von
Ihnen erhalten haben, einschließlich der Lieferkosten (mit Ausnahme der zusätzlichen
Kosten, die sich daraus ergeben, dass Sie eine andere Art der Lieferung als die
von uns angebotene, günstigste Standardlieferung gewählt haben), unverzüglich
und spätestens binnen vierzehn Tagen ab dem Tag zurückzuzahlen, an dem die
Mitteilung über Ihren Widerruf dieses Vertrags bei uns eingegangen ist. Für diese
Rückzahlung verwenden wir dasselbe Zahlungsmittel, das Sie bei der ursprünglichen
Transaktion eingesetzt haben, es sei denn, mit Ihnen wurde ausdrücklich etwas
anderes vereinbart; in keinem Fall werden Ihnen wegen dieser Rückzahlung Entgelte
berechnet.

Haben Sie verlangt, dass die Dienstleistungen während der Widerrufsfrist beginnen
soll, so haben Sie uns einen angemessenen Betrag zu zahlen, der dem Anteil der bis

10

https://www.tb-itf.de/files/docs/Widerrufsformular.pdf


zu dem Zeitpunkt, zu dem Sie uns von der Ausübung des Widerrufsrechts hinsichtlich
dieses Vertrags unterrichten, bereits erbrachten Dienstleistungen im Vergleich zum
Gesamtumfang der im Vertrag vorgesehenen Dienstleistungen entspricht.

— Ende der Widerrufsbelehrung —

Ergänzender Hinweis: Das Widerrufsrecht besteht, soweit nicht ein anderes be-
stimmt ist, nicht bei Fernabsatzverträgen zur Lieferung von Waren, die nach Kun-
denspezifikation angefertigt werden oder eindeutig auf die persönlichen Bedürfnisse
zugeschnitten sind oder die auf Grund ihrer Beschaffenheit nicht für eine Rücksen-
dung geeignet sind oder schnell verderben können oder deren Verfalldatum über-
schritten würde.
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